
  

Salzburg 2013;  W.U. KuranUmsetzung des „neuen“ EL Lehrplans:

 

Montag 9.Dezember:
9:00 – 9:30 Kuran: Eröffnung und Organisatorisches
9:30 – 11:00 Bartos/Klein: Kooperation Fachtheorie – Fachpraxis
11:00 – 11:45 Kuran: Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele

Mittagspause

13:00 – 15:45 Schodl: sRDP AB Teil A und B – Umsetzung
16:00 -  17:30 Matzner: Teil A – 2012/2013 konkret durchgeführt

Dienstag 10.Dezember:
9:00 – 9:45 Kuran: Semestrierung – aktueller Zwischenstand
10:00 – 11:30 Haager: Computeralgebra mit Maxima

Mittagspause
13:00 – 14:30 Posch: FH-Studien: Anforderungen/Anrechnungsmöglichkeiten
15:30 – 16:00 Kuran: Zusammenfassung und Abschluss
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Zusammensetzung unserer Teilnehmer:

Graz Bulme: Rupert Windisch
Hollabrunn: Hermann Dum, Wilfried Trollmann
Linz?: Wolfgang Nimmervoll
Leonding: Wolfgang Lutz
Mödling: Veronika Matzner, Hannes Sauerzopf
Kärnten: Johann Klanschek
TGM Wien:   Norbert Bartos, Wilhelm Klein
St.Pölten: Elisabeth Sengstschmid-Schrabauer, Wolfgang Kuran 
Wien 10: Andrea Walter, Christian Walter, Walter Pitschmann, Christian Pöllendorfer
Wien 16: Friedrich Prasky
Wien 22: Paul Skritek
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Übersicht über die Werkstätten der EL-Abteilung:

1 Fertigungstechnik 1 Jg HWE1
2 Kunststofftechnik 1 Jg
3 Verbindungstechnik 1 – 3 Jg
4 Gerätebau 2 – 3 Jg
5 Leiterplattenfertigung 1 – 3 Jg
6 SMD-Technik 2 – 3 Jg
7 Baugruppenfertigung 1 – 4 Jg
8 Consumer-Electronics 3 – 4 Jg

9 Messtechnik 1 – 4 Jg MRTS
10 Steuerrungs- und Regelungstechnik 3 – 4 Jg

11 Computertechnik 1 – 3 Jg. DIC1
12 Digitaltechnik 2 – 4 Jg.

13 Netzwerkinstallation 2 – 4 Jg. KSN1
14 Kommunikationssysteme 3- 4. Jg.
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Grundsätzliches über die Jahresläufe:

Klasse in mehrere Gruppen aufgeteilt – zB: 32 Schüler 4 x 8 
Oder 24 Schüler 3 x 8  bzw. 4 x 6 

Einerseits gefährliche Übungen, andererseits erhöhter pädagogischer Aufwand

Führt zu sogenanntem „Radlsystem“

Jeder Schüler erhält die gleichen Ausbildungseinheiten, allerdings über das Jahr zu 
einer unterschiedlichen Zeit.

Daher – ist die zeitliche Koordination erschwert! Bis unmöglich. 

Verschiedene Lösungen derzeit im Einsatz – zB. Messtechnik St.Pölten

Derzeit wird an neuem Modell im Rahmen der Semestrierung gearbeitet. 
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Fertigungstechnik:

Umgang mit der Schiebelehre:    typisch für den 1.ten Jahrgang
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Fertigungstechnik:

Vermeidung von Fehlerfortpflanzung:
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Verbindungstechnik:  Verwendung von Tabellen
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Gerätebau:  Farbcode der Widerstände 
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Gerätebau:   E12 Reihe:

10
12
15
18
22
27
33
39
47
56
68
82
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Messtechnik:    Rechnen mit dB – Angaben

Dämpfung a = 20 lg (uaus / uein) 

Faktor dB -Angabe

10 20
100 40
√2 3
2 6

ZB 14 dB = 20 dB – 6 dB = Faktor 10 / Faktor 2 = Faktor 5
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Werkstätte und AM anhand konkreter Beispiele:

Messtechnik:    Umgang mit dem Osziloskop – Bodediagramm:
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